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Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Die Verfolgung der Russen,

r Westteil von Grodek erstürmt.
nöM Mn , 17. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

Mtba'rt : 17. Juni ISIS , mittags:

Russischer Kricgsscha, «platz,
luch gestern konnten die geschlagenen russischen Armeen
:nds standhalten.

Mittelgalizien setzten sie, auf der ganzen Front durch
luten gedeckt, den Rückzug in nordöstlicher Richtung fort,

verbündeten Armeen verfolgen scharf. Nördlich Sienia-
dringen unsere Truppen über Cieplice und Cewkow vor
haben gestem starke russische Kräfte , die noch auf gali-

Boden kämpfen , unter schweren Berlusten über die
grenze zurückgeworfen.

westlich anschließend erreichten verbündete Truppen Lu-
, entrissen den Russen nach heftigem Kampfe Niemi-

imd dringen weiter auf Janow vor.
l An der Lemberger Straße warfen Tmppen der Armee

starke russische Nachhuten bei Wolczuchy noch in den
nden über die Wereszyca und erstürmten mitter¬

den Westteil von Grodek. Auch südlich Grodek wurde
Westuser der Wereszyca vom Feind gesäubert.
Mich des Dnjeftr ist die Situation im allgemeinen un-
bert.

tete:

salzI
Mgerviefene italienische Angriffe.

mer

Italienischer Krieasschauplat;.
der Jsonzo -Front schlugen unsere Truppen bei Plava

UMehrere Angriffe unter schweren Verlusten für den
- Wer ab. Im Felsgebiet des Krn dauern die Kämpfe der

Egstmppen fort.
.A ^ der Kärntner Grenze hat sich gestern nichts Wesent-
Juv! «5ereignet.
ÜÜÜiü in Tirol wurden feindliche Vorstöße gegen das Tilliacher
isitiii ff, im Tofane-Gebiet bei Tre Sassi, Buchenstem und auf

' Monte Coston (östlich Folgaria ) zurückgewiesen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

^ v. Höfer , Feldmarschalleutnant.
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habe weder Mutter noch Schwester , die mich hier
ft." schmeichelteHelmstedt , „soll ich nicht den Gruß

treuesten, besten deutschen Mütter mit mir nehmen
blutigen Weg ? Sie haben so viel verloren , gnä-
tt, den Gatten und auch den Sohn , lassen Sie mich
>Ihnen ein Sohn zu werden ."

.. preßte die Hand Frau v. Trellenburgs hastig die seine,
®et bas leidvolle Gesicht rannen helle Freudentränen,

^legne Sie beide , meine Kinder, " sagte sie innig.
2hnen , lieber Helmstedt , meine kleine Dete , die noch
ftm muß , eine liebe und tüchtige Hausfrau werden ."

; bfr Anfang dazu ist glänzend ausgefallen, " meinte
„jetzt habe ich wahrhaftig die Cervelatwurst

bie ich Erich mitgebracht hatte , damit er unterwegs
"hungert ."

lachte hell auf und schloß Dete die wirklich
IP 0? war , den Mund mit einem Kuß.

^mselben Augenblick trat Raimund , Ilse Westen am
^ und schloß bewegt seine Mutter an sein Herz,
jugendliches Antlitz war ernst und männlich ge-

^nd der blonde Bart , der sein gebräuntes Gesicht
WO ließ ihn ihn viel älter erscheinen, als er war.

^uck lachte ihm ans den blauen Augen , daß er so
hier seine Braut gefunden , wenn auch der Ee-

“ett  Vater und den jungen Bruder , von denen die

im

Das Vordringen in Bessarsdien.
Budapest , 17. Juni , (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Etr . Frkf.)

Nach einer Meldung der Bukarester „Dimineata " haben die
Russen die Erenzorte in Bessarabien geräumt . In Bessara-
bien versuchen die Russen verzweifelten Widerstand zu leisten,
müssen jedoch ununterbrochen den Rückzug antreten . Die sich
zurückziehenden Russen setzen die Ortschaften in Brand . Unter
dem Schutze der schweren Arllllerie rücken die österreichisch-
ungarischen Truppen vor und sind bisher bereits 15 Kilo¬
meter weit auf besfarabisches Gebiet vorgedrungen . Nach
dem „Universul " dringen die verbündeten Truppen auf bess-
arabischem Boden nach dreitägigen erbitterten Kämpfen vor.
Die russische Bevölkerung läßt ihr Anwesen im Stich und
flieht hinter der russischen Armee her. Bisher wurden von
den deutschen, österreichischenund ungarischen Truppen meh¬
rere Ortschaften Bessarabiens besetzt. Die auf den Bergen
längs der Grenze der Bukowina aufgestellten österreichisch-un¬
garischen Batterien beschießen ununterbrochen die russischen
Stellungen.

Der Luftkrieg.
Das Attentat ans Karlsruhe.

Berlin , 17. Juni . (W . T . B .) Amtlich. In dem amtlichen
Bericht vom 15. Juni abends brüstet sich die französische
Heeresleitung mit dem bekannten Fliegerangriff auf Karls¬
ruhe , den sie als Vergeltungsmaßregel für die Beschießung
offener französischer und englischer Städte hinstellt. Dieser
Begründung des französischen Angriffes ist die Tatsache ent¬
gegenzuhalten , daß von deutscher Seite nur befestigte Punkte
und solche im Operationsgebiet liegende Orte beschossen
worden sind, die mit dem Kriege unmittelbar im Zusammen¬
hang stehen. Ueberall , wo es sich dabei um offene Städte
handelte , waren unsere Angriffe nur die Vergeltung für gleich¬
artige Maßnahmen unserer Gegner . Wir haben darauf auch
in unseren Berichten in jedem Fall ausdrücklich hingewiesen.

Daß die Begründung des französischen Vorgehens somit
der Wahrheit widerspricht , wird niemand in Erstaunen setzen,
der die Berichte unserer Gegner kritisch zu lesen pflegt . Neu
ist dagegen die brutale Offenheit , mit der die feindliche
Heeresleitung singesteht , daß sie ihren Fliegern als Angriffs¬
ziel eine fern vom Kriegsschauplatz gelegene friedliche Stadt
bezeichnet hat , in der gerade den Franzosen vor dem Kriege
so vielfach gastfreundliches Entgegenkommen erwiesen wor¬
den ist.

Militärische Gründe können dieses Verhalten nicht recht-

Mutter mit bebender Stimme zu ihm sprach, ihren Hellen
Glanz verdunkelte.

Und dann tauchten auch Hilde und Paula auf, und die
Amtsgerichtsräün mit einer Fülle von Blumen.

„Na, " meinte sie, Raimund kräftig die Hand schüttelnd,
„ich muß mir doch wenigstens meinen neuen Schwieger¬
sohn hier auf der Durchreise" — sie lächelte schelmisch— „mal
ansehen ."

Und sie heftete ihm selbst die Rosen an Brust und Helm
und sagte:

„Von meinen Jungen ist leider keiner hier. Der eine"
— hier schwankte ihre Stimme doch ein wenig — „der
schläft da unten bei den Masuren , und die andem — Gott
behüte sie — die verdreschen jetzt die Franzosen , oder —
sie sind vielleicht auch schon tot , wer kann es wissen, da will
ich denn den neuen Sohn herzlich willkommen heißen ."

Und sie gab Raimund einen herzhaften Kuß , so daß er
gerührt die kleine rundliche Frau in seine Arme schloß.

„Was hast Du für eine herrliche Mutter, " flüsterte er Ilse
zu, die beglückt nickte.

„Ja, " gab sie zur Antwort , „wie die Deine . Was unsere
Mütter wert sind, das haben wir erst in diesem schrecklichen
und doch so erhebenden Krieg empfunden , und ich schäme
mich fast nachträglich , daß ich so oft etwas besser wissen wollte,
als mein gutes Altchen. Jetzt erst sehe und erkenne ich die
Größe ihres Opfermutes und ihrer Liebe und ich habe nur
das eine Bestreben : es ihr gleich zu tun ."

„Mir ist so bang , Liebling , daß Du wieder hinausgehst,"
sprach er zärtlich zu Ilse hernieder . „Willst Du es wirklich
nochmals wagen ? Du hast ja an Dir selbst erfahren , wie ich
höre , daß Euch die Rote Kreuz-Flagge nicht einmal vor
den Bestien da draußen schützt. Bleibe hier , Ilse , Du kannst
Dich ja auch hier dem Vaterlande dienstbar erweisen."

fertigen , denn der einzige Verlust , den der Angriff unserer
Kriegsmacht zugefügt hat , besteht in der Verwundung dreier
im Lazarett befindlicher Soldaten . Die abseits von der
Stadt gelegene Munitionsfabrik , deren militärische Bedeu¬
tung übrigens nicht allzu groß ist, hat bis auf die Beschädig¬
ung eines Baugerüstes nicht gelitten . Obwohl sie als Angriffs¬
ziel sehr leicht erkennbar war , wurde sie auch nur mit wenigen
Bomben belegt.

Schon daraus geht hervor , daß es den Franzosen garnicht
auf die Gewinnung eines militärischen Vorteiles ankam . Mit
noch weit größerer Deutlichkeit ergibt sich diese Tatsache aber
aus dem Umstande , daß den feindlichen Fliegern nach dem
amtlichen Eingeständnis der Franzosen besonders das Resi¬
denzschloß als Ziel bezeichnet worden ist. Man wußte im
Lager unserer , durch Spionage so gut unterrichteten Gegner
zweifellos genau , daß das Schloß außer der ehrwürd . Groß¬
herzogin Luise seit mehreren Wochen die Königin von Schwen¬
den beherbergt . Die Anwesenheit dieses, einem neutralen
Herrscherhause angehörenden hohen Gastes , hielt die franzö¬
sischen Flieger jedoch nicht davon zurück, gerade das Schloß
besonders heftig anzugreifen , das sie in der Tat erheblich
beschädigten . Wie groß die Gefahr für die Königin war,
zeigt u . a.die Tatsache, daß mehrere Sprengstücke in das Zim¬
mer der schwedischen Baronin Hochschild flogen . Auch die
Kinder des Prinzen Mar von Baden , über deren Schlafgemach
eine Bombe das Dach zerttümmerte und die Decke einschlug,
entgingen nur mit knapper Not dem Tode . Unter der Bürger¬
schaft forderte der Ueberfall an Toten und Verwundeten ins¬
gesamt 84 Opfer.

Wir können den Angriff nach diesem Ergebnis und nach
der den feindlichen Fliegern erteilten dienstlichen Anweisung
über ihre Angriffsziele nicht als militärische Unternehmung,
sondern nur als ein Verbrechen bezeichnen, dessen Roheit von
der wirklichen Höhe der vielbewunderten französischen Kultur
ein beredtes Zeugnis ablegt. *

Paris , 17. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Indirekt.
Ctr . Frkf .) Den Blättern wird aus Nancy gemeldet : Ein Ge¬
schwader von deutschen Fliegern versuchte Nancy zu überflie¬
gen . Zwei Flugzeuge mußten sich zurückziehen, zwei andere
warfen etwa 10 Bomben auf verschiedene Viertel der Stadt.
Drei Personen wurden getötet und vier verwundet.

•

Paris , 16. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung der „Temps " warf ein deutsches Flugzeug vier
Bomben auf Velfort ab, richtete aber nur geringen Sachscha¬
den an . Lunöville belegten deutsche Flieger mit sechs Bom¬
ben . Sie verursachten keinen großen Schaden.

„Nein , Raimund , mein Platz ist da draußen im Feld , und
so lange noch ein deutscher Krieger dort von unseren Feinden
niedergeknallt wird , will auch ich auf meinem Posten sein."

„Und wenn ich Dich verliere, " fragte Raimund bewegt,
„wenn wir uns nie angehören sollten ?"

Sie fühlte den heißen Schlag seines Herzens an dem
ihren.

Mit leuchtenden Augen sah sie zu ihm auf:
„Dann hat es das Vaterland von uns gefordert , Ge¬

liebter , unseres teures , großes , herrliches deutsches Vaterland.
Ich fühle es aber , daß wir uns Wiedersehen. Und nun mit
Gott , Kamerad , für Ehre , Freiheit und Leben !"

Sie schüttelte seine Hand wie ein Mann . Und er emp¬
fand in stolzer Siegesfreude , daß ein deutsches Weib sein
war , echt, stolz und treu , ohne Kram , ohne Flitter , eine
Frau von deutscher Art , von deutschem Stolz.

Und er küßte Mutter und Schwester zum Abschied, wie
er sie noch nie geküßt.

Der Schmerz hatte alle diese Frauen geheiligt , die da um
ihn hemm standen . Der Tod hatte seine blutige Sichel einer
jeden aufs Herz gedrückt. Sie alle hatten opfern müssen,
und doch sahen sie hellen Auges sieghaft der Zukunft ent¬
gegen.

Nur zu rasch vergingen die kargen Minuten , die ihnen
vergönnt waren.

Ueberall wurden Erfrischungen hemmgereicht . Man konnte
sich nicht genug tun , die Soldaten zu bewirten . Ein ganzes
Heer freiwilliger Helferinnen war dazu aufgeboten , und über¬
all lachte die Freude aus hellen und dunklen Augen im Geben
und Nehmen.

Und dann tönte das Abfahrtssignal in all die Wieder-
sehensfteude , und die Soldaten suchten ihre Plätze.

Abschiedsgrüße hier- und dorthin und überall ftohe
vaterländische Lieder:



Der Luftangriff auf England.
London , 17 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Bei dem

letzten Zeppelinangriff auf die Nordostküste sind 16 Personen
getötet und 40 verwundet worden.

Das Prehbüro beuchtet , bei dem Angriff am 6 . Jum
feien 24 Personen getötet und 49 verwundet worden.

Lokalnachrichten.

Ser Seekrieg.
Eine russische Schiffskatastrophe

im Schwarzen Meer?
Budapest , 16 . Juni , (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg ., Ctr . Frkf .)

Nach einer Meldung des „Az Eft " wurden bet Warna
mehrere Rettungsgürtel ans Ufer geschwemmt Es wurde
festgestellt , dah sie von einem russischen Dampfer stammen,
den wahrscheinlich eine Katastrophe erreicht hat.

Das vor den Dardanellen torpedierte englische
Linienschiff gesunken.

Konstantinopel , 16 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr.
Frkf .) Das am 28 Mai vor den Dardanellen torpedierte
englische Schlachtschiff vom Typ „Agamemnon " , das nach der
Insel Jmbros geschleppt wurde , ist einwandfreier Meldung
zufolge Ende voriger Woche in der Bucht von Kephalos auf
Jmbros gesunken.

Auszeichnung.
Berlin , 17 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach dem

„Reichsan 'zeiger " wurde dem Kapitänleutnant Frhrn . v.
Berckheim , Kommandanten eines U-Bootes , das Kreuz der
Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern verliehen.

Die Reichswollwoche.
Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." erfährt über das Ergeb¬

nis der Reichswollwoche folgendes : Nach Schätzungen kann
man annehmen , dah das Ergebnis der Reichswollwoche , auf
eine kurze Formel gebracht , sich wie folgt darstellt:

1 . Rund V- Million Decken wurden den Truppen zuge-
führt.

2 . Hunderttausende von Westen , Jacken und Hosen gm-
gen den Soldaten im Felde zu.

3 . Der aus Anfertigung der Decken , Westen , Jacken und
Hosen übrig gebliebene Rest von nicht verwendbaren Stücken,
Abfällen und Lumpen wurde für mehrere Millionen Mark
an die Kunstwollfabriken verkauft . Der erzielte Erlös ist
wiederum den Truppen in Form von -Liebesgaben oder
Wollsachen zugute gekommen.

4 . Durch die Reichswollwoche ist mittelbar und unmittel¬
bar Tausende von Heimarbeiterinnen und vielen Tausenden
von Arbeitern in Kunstwollfabriken auf Monate hinaus loh¬
nender Verdienst geschaffen worden.

8 . Die gut erhaltenen Sachen (Männer -, Frauen - und
Kinderkleider ) wurden in vielen Tausenden von Stücken an
die ostpreuhische und elsaß -lothringische Bevölkerung abge¬
geben . Ein bedeutender Rest , der sich schätzungsweise min¬
destens auf mehr als 100 000 Anzüge dieser Art beläuft,
ist zurückgelegt worden , um den aus Anlah des Krieges
invalide gewordenen Soldaten oder nach Schluß des Krieges
heimkehrenden Kriegern übergeben zu werden.

Das Ergebnis aus der Reichswollwoche darf man somit
auf viele Millionen schätzen.

* Königstein , 18 . Juni . Nachdem wir in der Mittwochs-
Nummer in einem besonderen Artikel des hundertjährigen
Gedenktages der Schlacht von Waterloo gedacht haben , nen¬
nen wir heute , dem Tage des damals so gewaltigen Rin¬
gens , die Königsteiner , welche dieselbe mitgemacht haben . Es
waren : .
1 Wilhelm Venedick , Korporal in der 6 . Kompanie 2 . Ba¬

taillon 1 . Infanterie -Regiment Nassau , verabschiedet am
18 . Januar 1816;

2 . Andreas Beste !, Trainsoldat beim Stabe des 1. Infanterie-
Regiments , verabschiedet am 14 . Januar 1816;

3 . Johann Wilhelm Dornauf , Soldat in der Kompanie 1.
Bataillon 1. Infanterie -Regiment , gefallen in der Schlacht;

4 . Anton Dornauf , Jäger in der 12 . Kompanie 3 . Bataillon
2 . Infanterie -Regiment Nassau , verabschiedet am 20 . Au¬
gust 1820;

5 . Adam Fischer , Jäger in der 7 . Kompanie 1 . Bataillon 2.
Infanterie -Regiment ; erhielt einen Schuh in das linke
Auge , wurde ' später geheilt und verabschiedet am 26 . Okt.
1820;

6. Martin Fischer . Soldat der 3 . Kompanie 1 . Bataillon 2.
Infanterie -Regiment , verabschiedet am 1 . April 1821;

7. Anton Pflüger , Soldat in der 3 . Kompanie 2 . Bataillon
2. Infanterie -Regiment , verabschiedet am 16 . Dezember
1818;

8 . Jakob We 'igler , Tambour in der 1. Kompanie 1 . Batmllon
2. Infanterie -Regiment.
Die Tapferen , die damals die Schlacht mitgekämpft , in

welcher das Schicksal des Welteroberers Napoleon endgülttg
entschieden wurde , sind es wert , dah man ihrer heute ehrend
gedenkt.

staltet in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Juni eine
wendfeier . Die Feier gilt in erster Linie dem
der im Weltkriege bereits dahingesunkenen VolL
auherdein aber der Erinnerung an die schönen St,
Gebräuche unserer Vorfahren , die im Vertrauen und
auf eigene Kraft der Schrecken ihrer Feinde waren.

* In Rom war die Nachricht verbreitet , dah eine
von Sir Henry Howard , dem britischen Gesandten tt.
kan , in der Festung Königstein , in Sachsen eingekeq... ,
von jeglichem Verkehr mit der Auhenwelt abgeschnit^
Hierzu bemerkt die „Frkf . Ztg ." . dah wohl diese
Frage kommt , aber die daran geknüpften Erzählung
wahr sind , denn dieselbe ist mit einem deutschen Offizh
heiratet und befindet sich mit ihrem jüngsten Sohne uti
dienung seit einigen Monaten im größten Hotel bes,
kurortes Königstein im Taunus , von wo aus sie in«
Gedankenaustausch mit ihren Angehörigen steht.

* Der heutigen Nummer liegt die Verlosung^
3prozent . Schuldverschreibungen , Buchstabe 0 , der Nass.z Mch"
desbank beil
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Frankfurt , 17 . Juni . In dem bekannten Schach,
prozeh d'e's Wiesbadener Residenztheaters hatte DdAArmtttagb.
Rauch gegen das Urteils des Landgerichts 3Biesbabenj

Unsere Post - Bezieher
seien jetzt schon darauf aufmerksam gemacht , datz

ad 1. Juli unsere

Taunus =3eitung

Festsetzung von Höchstpreisen für Petroleum
in Ausstcht.

Berlin , 16 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctt . Bln .)
Wie der „Neue politische Tagesdienst " von unterrichteter
Seite erfährt , ist die Festsetzung von Höchstpreisen für Petro¬
leum in Aussicht genommen.

bei der post nicht metjr getrennt in Ausgabe A
und B, sondern dann nur noch einfach als „launus-
Zeitung " zu bestellen ist. Tille Post- Bezieher erhalten
dadurch alsdann ohne Ausnahme die sechsmal
wöchentlich erscheinende Zeitung und zwar  Mon¬
tag , Mittwoch und Treitag mit vier , Dienstag,
Donnerstag und 5amstag vorerst mit zwei  Seiten
Inhalt . .

Bei dieser Gelegenheit richten wir nochmals den
dringenden Tippelt an unsere freunde und Leser,
uns doch in dem Bestreben , die Taunus -Zeitung
immer mehr zu  vervollkommnen und auszubauen
(wie dies wieder durch die Vermehrung der Aus-
gaben geschehen ) , durch lückenlosen fortbezug
und IDeiterempfel )lung auch ferner zu unter¬
stützen. Sin Jeöer bestelle und werbe in dieser
- besonders für die Zeitungen auch so schweren -
Zeit zuerst

für sein Lokalblatt!

* Die für morgen Nacht vorgesehene Nachtübung der
Jugendwehren von Königstein , Falkenstein und Wiesbaden
wurde um 8 Tage verschoben.

*Sonnenwendseter auf dem grohen Feldberg . Die Orts¬
gruppe Frankfurt a . M . des Alldeutschen Verbandes voran.

[urienoereti
WWMu ; vjvyv . v - - - - - - - - ^ ' ",

feine Ansprüche abgewiesen hatte , Berufung an das I ^ mittags
landesgericht Frankfurt a . M . eingelegt . Direktor %
wiederholte am Oberlandesgericht seine früheren Ausft Jonntoa Vt* *
gen , wonach er das in Frage kommende Abkomme,
seinen Schauspielern unter dem Einfluh eines rechtswii- Kirchliche
Zwangs abgeschlossen habe . 'r W„ „ .. . . . . Das Oberlandesgericht ». Son
schied jetzt , dah das Abkommen an sich gültig sei, dotz ß0t teSi
ein Zwang oder eine Drohung nicht in Frage komme Aittwöch c
aber Dr . Rauch das Recht zuftehe , von der Krieg,sklaust 3jtaei. Boi
brauch zu machen . z-mstag mc

* Der Frankfurter Zoologische Garten städtisch. DieS _
vcrordnetenversammlung genehmigte gestern die Uebem lw  ^
des Zoologischen Gartens in städtischer Verwaltung « ^ nntag . d
willigte zur Bestreitung des Betriebes vorläufig 65 0001 dienst,
und die Verzinsung und Tilgung der Anleihen der ft
Zoologischen Gesellschaft.

3*ct! -
Voraussichtliche Witterung

nach Beobachtungen des frankfurter Musikalischen
Samstag , 19 . Juni : Ziemlich heiter , trocken, iWicrzu da

etwas wärmer , nachts kühl , nordwestliche Winde.

Kormitta
Mndgotle

Die
lurtttpfl

„Ihr woll 'n wir treu ergeben sein,
Getreu bis in den Tod,
Ihr woll 'n wir unser Leben weihn,
Der Flagge schwarz -weih -rot,"

ertönte es aus dem einen Abteil , während es in dem an¬
deren mächttg emporrauschte:

„Heil dir im Siegerkranz ."
Und wie eine Meereswelle wogte der Gesang weiter , den

ganzen Zug entlang . Und alle , die da noch soeben herz-
zerreihend Abschied genommen , die sangen , noch die blinken¬
de Träne im Auge , mit:

„Heilige Flamme glüh,
Glüh und erlösche nie
Fürs Vaterland.
Wir alle stehen dann
Mutig für einen Mann,
Kämpfen und bluten gern
Für Thron und Reich ."

Noch ein Winken und Grützen , ein Ruf , ein Blick , noch
einmal hallte jauchzend zurück

„Heil Kaiser dir !"
dann entschwand der Zug , der Tausende dem Tode entgegen¬
trug , aber auch Siegen , leuchtenden Siegen.

In dem kleinen Haus in Zehlendorf dicht am Waldes¬
rand , mit dem kleinen , in bunten Blumen prangenden Gärt¬
chen lastete beängstigende Sülle.

Frau v . Hagen hatte alle Tage verweinte Augen , und
Liselotte war nur noch wie ein Schatten.

Im Verein mit Ilse Westen , deren tatkräftige Hilfe ihr
unschätzbar war , hatte sie den Verwundeten nach unsäglichen
Mühsalen zu seiner Mutter heimgebracht , nachdem sie Ena
in dem kleinen Dörfchen an der Mosel zur letzten Ruhe ge¬
bettet , da es nicht möglich war , bei dem beschränkten Bahn¬
verkehr die Leiche zu überführen.

Der Kommerzienrat , ebenso gebrochen wie seine Frau,

wollte , wenn die Zeiten erst ruhiger geworden , sein stilles
Kind selber heimholen , das seinen kurzen Elückstraum mit
dem Leben bezahlt.

Liselotte hatte die Pflege Edberts auf den dringenden
Wunsch seiner Mutter übernommen , aber ttotz aller Sorgfalt
der Aerzte und aller Pflege Tag und Nacht wollte die
Gefahr nicht weichen.

Gerda war auch für ein paar Tage gekommen , um nach
dem geliebten Bruder zu sehen . Sie hatte mit Sachkenntnis
die Wunden untersucht , und ihr Urteil lautete dahin , dah
der furchtbare Zusammenbruch Edberts mehr seelischer als
körperlicher Natur sei, und dah da nur die Zeit lindernd
wirken könnte . Sie muhte wieder nach Wilhelmshaven zu¬
rück, bat aber , dah man ihr sofort depeschieren sollte , wenn
ihre Hilfe notwendig sei, oder der Zustand des Kranken sich
verschlimmern sollte.

Oft lag Edbert ohne Bewußtsein , oft war er wach und
starrte dumpf vor sich hin.

Nie klagte er , nie berührte er mit einem Wort die Ver¬
gangenheit , nie kam Enas Name und ein Wort über ihr
grauenvolles Ende von seinen Lippen.

Liselotte war oft ganz verzweifelt . Wenn auch die Aerzte
ihr und Edberts Mutter immer wieder versicherten , dah die
schweren Verwundungen Edberts keine Lebensgefahr mehr
für ihn bedeuteten , so bangte sie doch um ihn lange , qual¬
volle Nächte.

Edberts Mutter war , wie sie, unermüdlich in der Pflege
des Kranken . Oft , wenn schon alle ihre Kräfte am Zu¬
sammenbrechen , machte sie doch ein Blick auf die leidvollen
Züge Edberts wieder frisch , tatkräftig und leistungsfähig.

In dieser Zeit der gemeinsamen Sorge und Angst traten
sich die beiden Frauen , die sich schon immer herzlich lieb ge¬
habt , noch ganz besonders nahe , und Frau v . Hagen dankte
Gott , dah er ihr Liselotte zugeführt , die ihr Bestes tat , das
Leben des geliebten Sohnes zu erhalten.

Der Kommerzienrat Hollmann , tief gebeugt von dem
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Gegen die Beschimpfung unsm
Krieger.

Köln , 17 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg ., Ctr
Die „Kölnische Volkszeitung " veröffentlicht eine !f
Denkschrift deutscher angesehener Katholiken gegen
bekannte französische Buch „ La Guerre Alleraand
Catholicisme “ , in der Verwahrung dagegen eingelegt
dah man die deutschen Krieger und das ganze bk
Volk des Barbarismus anzuklagen wagt . Die Den
beklagt , dah selbst Kirchenfürsten den Angriffen des i
schaftlichen Hasses ihre Autorität geliehen hätten. obeufaes
deutschen Krieger , die , dem Beispiele des Kaisers s°h Aierungs
in der Stunde der größten Not sich an Gott M  Nomin
seien nicht fähig der Schandtaten , deren man ste W fe w  ^
Schwerste unentschuldbare Unkenntnis des deutschen t» nb im Mu
dessen christliche Opferfreudigkeit , dessen sittliche und» Das '
lische Kraft einzig dasteht , habe die Anklageschnst dstÄ ^ echichen
sei daher die Pflicht der Deutschen , die Behauptung « ^ Drbmj
Schrift einer wahrheitsmähigen Prüfung zu unlerM Ehebunab

Es wird in einer Denkschrift aus geführt , datz «j Koni
fafsung einer Gegenschrift einem Manne anvertraut fl .— _ _
seit längeren Jahren mit den einschlägigen Verhm :
genau verttaut i st, und der von jeder VoreingenonB l ^

jähen Verlust seines einzigen Kindes , kam oft in de
Haus in Zehlendorf , um nach dem Kranken zu sck
ihm Erühe von seiner Frau zu bringen , die seit derw/m vim-uqc vvii  jvutt *. o ö** ^ ~ I .tA
von Enas Tode das Bett nicht mehr verlassen koi»

Liselotte hatte ein paarmal , da sie den Krame»
seine Mutter gut versorgt wuhte , Enas Mutter besm
zuweilen war es ihr auch gelungen , durch sanften d
die Arme etwas aus ihrer dumpfen Schwermut 3̂

Der Kommerzienrat war tief bekümmert , dah f*j*jJVUimrieiäieiUlU will ut | vuummtH , v u J , mu -ich

so schwer litt , und er dankte es Liselotte ganz besonven ^ verschii
Tip ftrfi fn nerWrit um die Kranke machte . « x'ü

' "ftetfcbei!

sie sich so verdient um die Kranke machte . ,
Heute war er wieder zu Edbert gekommen.

dem Lager des Kranken , dessen Blick jetzt heller
war und er sah , wie Edbert Liselottes Gestalt verp»
leise ordnend im Zimmer hin und her ging.

Und die Augen des alten Kommerzienrats wuv
lich groh und weit.

Eine Weile sah er ganz füll an dem Kranken ^
ein Wort zu reden ; als auch Liselotte das Zimmer
hatte , schwieg er -noch immer.

Jetzt wurde sogar der Kranke aufmerksam.
„Fehlt Dir etwas , Vater ? " fragte Edbert leise.
Der Kommerzienrat schüttelte den Kopf.
„Nein , Edbert , ich denke nur über so manches

wie fühlst Du Dich denn heute ? Ich meine — bei! .
„Ja , Vater , die Kopfwunde schmerzt fast g®̂

Nur in der Brust brennt es mir noch wie Feuer . (
„Das wird auch vorüber gehen , mein Sohn . ■

versichern ja , dah nichts Zurückbleiben wird , datz
in einigen Wochen möglicherweise wieder
wirst ."

Die Augen des Kranken leuchteten auf
„Noch einmal hinaus können, " atmete er auf

mal dem Feind heimzahlen können , was er mir ®
(Fortsetzung folgt .)

Kön!
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«Ekreich frei ist. Für die künftige Abwehr alter und
— «narisfe hat sich noch ein ständiger Privatäusschütz
ne»̂ ' -»«nLichen Leben stehenden Katholiken gebildet, der'' . OTkvMAkt*M\**i$:+ nrt  S4a  Ot4

^ " ^ Denkschrift ist unterzeichnet von 76 angesehenen, im
^liLen Leben stehenden Katholiken. Unter ihnen be-n L nirheti ueoen |ieijetu>eii miuptuui.

UM Jjfcnü/ SrQ| Ballestrem, der bayerische Ministerpräsident
ui Jf o. Hertlinĝ Graf Praschma, Fürst v̂. Hätzfeld, Ŝtaats-

Lriaunq ZU bitten, weil er der Meinung ist, datz das rem
K Micke Ziel und die Art der Polemik über Katholizismus
oe$W 'H ^ eg nicht mit der Würde und den Aufgaben des

öflichen Amtes vereinbar sei.
R«

lach«

üen

°r J

' ssrhr. v. Soden (München) usw. Der Ausschutz hat im
llls , . nTtr ^ Ar» rw/rphpn h <rtirm rthiTpiphpTT" ra» -u dem französischen Vorgehen davon abgesehen,

^ deutschen Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe um ihre

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

4. Sonntag nach Pfingsten.
:t*nlJg 7 Uhr Frühmesse. Gemeinsame Kommunion des

ÄenvereinS, 8ft-r Uhr hl. Messe, 9' /. Uhr Hochamt mit
Predigt.

as( ^ mittags2 Uhr Segensandacht.
„ Dereinsnachrichten r
jeijLiottntact Nachmittag3 Uhr Spaziergang des Marienvereins,
m« Mpuiikt Herzog-Adolph-Platz.

«irÄliche Nachrichten aus der evangsl . Gemeinde.
* 3, Sonntag noch Trinitatis . (26. Juni 1915.)

„i'ttags 10 Uhr Predigtgottesdienst, ll 1/* Uhr Jugend-
-“u aottesdienst.

nme siittiboö) abends 8 Uhr Kriegsbetstunds.
auiel jjjaei, Gottesdienst in der Synagoge in Königstern.

Lamstag morgens 8.30, nachmitt. 4.30 Uhr, abends 9 40 Uhr.
OieS Ge-«rKliche Nachrichten aus der evangelischen

meinde Falkenstein.
M zonntag, den 20. Juni , vormittags 11 Uhr, Predigtgottes¬

dienst.
icrli

Sni
i hierzu daö Illustrierte « onntafiÄblatt Nr . 25.

Bekanntmachung.
Die Musterung der unausgebildeten Land-

ĵtllrmpflichtlgen des Jahrganges 1896 findetM
tr i' Lönigstein! T - ani Dienstag , den 22. Juni 1915, vormittags 8 Uhr,

Iän in Bob Homburg v d. H. im „Nassauer Hof", Untertor 2, statt,
aen Sämtliche in Königstein i. T . fick, aushaltende Llmdsturmpflichtige

des obenbezeichneten Jahrganges soweit sie eine Landsturmmusterung
u mitgemacht haben, werden hiermit ausgesordert, sich nach voran-iiuu) iiioji uniijtMmiuji yuutn , uiciucu i/icium uuimivu ' tu , i . w cm c

lgangener Anmeldung zur Landsturmrolle ihres gegenivärtigen Aufenl
| {MI _ I. . ^ f „ . . . . mV Anff,ttSn4 ' OTllfioVItMrt 3 1t rtPltPllPtt

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag , den 20. Juni:

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , mittags 1 Uhr
«gendgotteSdienst. _

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Schwere VerlustS der Engländer.
Seil 16. Juni bei Arras 664 Gefangene.

Weitere Fortschritte in Galizien.
Grotzss Aauptguartier , 18. Juni . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Feinde setzten ihre Durchbruchsversuche nördlich Arras

vergeblich fort. Die Engländer erlitten nördlich des Kanals
von La Bassöe eine neue Niederlage. Ihre Angrisfstruppen
wurden aufgerieben, nur einzelne Leute flüchteten sich zurück.
Westlich Angres beim Kirchhof südlich Souchez und nördlich
Ecurie sind Franzosen in kleine Teile unserer vorderen Stel¬
lung eingedrungen. Hart nördlich der Lorettohöhe gaben
wir ein in umfassendemFeuer liegendes Grabenstück plan-
mätzig auf. Im übrigen wurden die feindlichen Angriffe ab¬
geschlagen.

Seit dem 16. Juni nahmen wir auf dern Kampffeld nörd¬
lich Arras

17 Offiziere, 647 Mann gefangen.
Die blutigen Verluste entsprechen denen in, der Schlacht

in der Champagne.
In den Argonnen wiesen wir schwache feindliche Vor-

stöhe ab. Bei Vauquois haben sich örtliche Gefechte ent¬
wickelt.

Die Vogesenkämpse westlich Metzeral sind noch im Gange.

lichen Kräften gegen die Dawina-Linie vorgetragener Angriff
scheitert«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits Tarnogkad warfen die verbündeten Truppen
den Gegner in der Nacht gegen den Tarnew-Abschnitt zurück.
Die anderen Armeen des Generalobersten von. Mackensen
haben die geschlagenen Russen bis in die vorbereitete Grodek-
Stellung (Linie Narol- Miasto- Magierow- Wereszyca-
Vach) bis zur Einmündung in den Dnjestr getrieben.

An der Dnjestr-Front nördlich Stryj ist die Lage unver¬
ändert.

Oberste Heeresleitung.

Feuergefährlich.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vordringende russische Abteilungen wurden von deutscher

Kavallerie über den Scymsza-Abschnitt(östlich der Stratze
Cytowiany—Szawle ) zurückgeworfen. Ein von starken feind.

Berlin . 14. Juni . Am 16. Mai ist die Ladung eines bei
einer Feldpoststation des östlichen Kriegsschauplatzes in einem
Kraftwagen eingetroffenen Postversandes aus sich heraus m
Brand geraten, wobei 2 Pakete und etwa 40 Päckchen be-
schädigt worden sind. Zwei weitere Braudunfälle sind jüng¬
sten Datums . Der eine hat sich am 5. Juni in einem Post¬
beiwagen des Zuges I) 129 Köln—Hannover Berlin , der
andere am 8. Juni in einem Postbeiwagen des Zuges 279
Breslau —Myslowitz zugetragen. Beide Wagen waren mit
Päckchenpost für das Ostheer beladen. Während in dem
Falle vom 5. Juni der Brand so zeitig entdeckt und gelöscht
worden ist, datz nur wenig Päckchen völlig vernichtet worden
sind, sind in dem Falle vom 8. Juni trotz tatkräftigsten Ein¬
greifens des Post- und Eisenbahnpersonals 3500 Päckchen dem
Brand zum Opfer gefallen. Nach dem Befunde ist in allen
drei Fällen Selbstentzündungvon Streichhölzem als Ursache
der Brände anzusehen.

Die Vorfälle sind eine neue emste Mahnung , die Versen¬
dung von Streichhölzern und anderer leicht entzündbarer
Gegenstände mit der Feldpost unbedingt zu unterlassen. Ge¬
wiß sind Feuerzeuge unentbehrliche Eebrauchsmittel für den
Soldaten im Felde. Es gibt aber völlig ungefährliche, mit
Feuerstein und Zündschnur, die sich zur Beförderung mit der
Feldpost eignen.

vr Mortes rein gewaschen und gekleidet zur Musterung zu geneuen.
lenlss haben fick, auch die bei der vorigen Landsturmmusternng wegen
i» miüheit verhinderten Leute zu gestellen. .

Die Gestellungspflickstigen haben sich eine Stunde vor Beginn
"■ in obenbezeichneten Termine, also um 8 Ubr vormittags, im Dose des
sch Astemngslokalö behuss Verlesung und ordnungsmäßigen Ausstellung
em! i»versammeln.emi>»»aiummun.
y Der Genuß von Alkobol vor der Untersuchung ifi nicht gestattet.
1 lie bei der Meldung erhaltenen Bescheinigungensind mitzubringe»VCI Hfl yjltlUUUU nyuuuuu

>lldim Milsterungstermine abzugeben. . . .
lml Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sosern letztere nickt
«j Ikkech ichen Personen als Stütze dienen, ist untersagt

h Störungen des Aushebungsgesckäits, sowie der öfientlichen Ruhe
jrt Ordnung in den Deimateorten, aus deni Marsche und in der

7? Miebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.
Königstein , den 18. Juni 1915.

Der Bürgermeister: Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 21. Juni bis 4. Juli 1915

Kd-m Montag , den 21. Juni l. Js ., vormittags von 8 -11 Uhr.«m Nloniag, oen 21. 1. uymuuuy:? VVH ü— M.L
(„ hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, abzuholen. Die Aushändigung

neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Äsweise.

Königstein (Taunus ), den 18. Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

3«
ui$ 10 Mark Belohnung.

Die Gebäude der Lederfabrik find durch Einwersen von
j  Werscheiben, Erbrechen von Türen etc. erheblich beschädigt) ebenso
w ' ." verschiedene Diebstähle dorlselbst vorgekommen. Obige Belohnung

Ud demjenigen zugefickert, der den oder die Täter zur Anzeige bringt.
Königstein im Taunus , den >7. Juni 1915.

Die Polizeiverivaltung: Jacobs.

ZläLllisckeKurvei -vvüIlunxKonlLslein.

Sarrt8tag , den 19. Juni,

KONZERT
der

MnAtthsMK paul Wcidig
VORTRAGS FOLGE:
Nachmittags 4 —6 Uhr

im Parkhotel und Kurgarten.
Holzmann1. „Treue Freunde “, Marsch . . . .

2. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in der
Unterwelt “ .

3. „Wiener Bürger“, Walzer . . . .
4. Volksliedchen und Märchen
5. „Die Mühle im Schwarzwald“, Charakterstück
tz' Fantasie aus der Oper „Rigoletto“ .
7. „Unsere Garde “, Marsch . . . .

= = |= |==

Offenbach
Ziehrer
Komzak
Eilenberg
Verdi
Förster

Verloren:
1 Briilantring.
1 silberne Damenuhr mit Hals,

kette,
1 goldene Herrenuhr,
1 goldenes Medaillon mit

Brillant.

Gefunden:
1 Handtäschchenmit Inhalt.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein, den 18. Juni 1915.
Die Polizeiverivaltung-

AndSnrm 1896!

Ahends von 1/i8—V4 10  Uhr
im Königsteiner Hof (Grand -Hotel).

„Adlon -Marsch.
Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer“
Walzer aus „Hoffmanns Erzählungen“
Serenade.

5. „Herzen und Blumen“
6. „Studentenlieder -Potpourri“
7. „Schneidige Truppe “, Marsch .

4.

Heinecke
v. Suppe
Offenbach
Thomas
Czibulka
Kohlmann
Lehnhardt

Holzversteinerung.
den 21. Juni , werden im hiesigen Stadtwaid , Distrikt

15 Nadelholzfiangen Ir Klasse,

jL̂ Bunb Stelle versteigert. Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr
Oelmühte.
«onigstein i. T.. de» 14. Juni 1915. _ ,

Der Magistrat . Jacobs.

t Zwangsversteigerung.
in„ Samstag , den 19. Juni 1915, mittags 12 Uhr , versteigere ich- d̂lhalten »sfpntlick. meistbietend, aeaen aleich bare Z chiuilg:

, 1 Nähmaschine
der Kausliebhaber" ‘«uutt oer .vtiiuuu’Otiaucr an der Bürgermeisterei.

^anigstein im Taunus , den 18. Juni 1915.
Mohnen,

Gerichtsvollzieher.

-Uiiiofhek des Vereins für üollisuartrflse
' »eltliche Ausgabe von BUchern belehrender nnd unter¬

er Art für Erwachsene und 5kinder jeden Sonntag , vor-
Zhs vvn 1I —12  Uhr , und Mittwoch , abends von 7,8 - 9 Uhr,

Hotel Georg, Lkönigstein, Eingang Seilerbnhnweg.

Rur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegsschanplätzen in den
einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft m
dem soeben erschienenen

Kriegs Karten -Atlas
vereinigt ; enthält er doch

t . Deutsch-RussischerKriegsschauplatz
2. Galiz 'scher Ariegsschauplatz
z. Uebersichtskane von Rußland mit Rumänien und Schwarzem

Meere
H. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karte von England
s Karte von Gberitalien und Nachbargebiete
I . Karte vom Desterreichisch -Serbischen Kriegsschauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätze (Kleinasien,

Aegypten , Arabien , Persien , Afghanistan)
9, Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete (Dardanellen-

Straße , Marmara -Meer , Bosporus)
jo . Uebersichtskarte von Europa.

Der -trotze Mobstab der hauPtsüchlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung, eine
dezente vielfarbige Ausstattung gewlihrleistkt eine grobe überstcht und leichte Orientierung;
Details wie : Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Liiert der Karten . Der Atlas
ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen . Da « geschloffeneKarten-
material wird oor allen Dingen unseren Braven

im Felde —
willkommen sein, preis JMk. 1.50.

6efcbäft88telle dieser Zeitung , pb . Klcinböbl,  Königstein.

Alle Landsturmpflichtigen aus
Königstein werden auf morgen
Abend 9 Uhr zu einer

: Besprechung::
in das Gasthaus „Zum Grünen
Baum « (Sälchen) eingeladen.

Mehrere Fandsturmpßillitige.

ch
chch

Braves , sauberes

Mädchen
für alle Arbeit gesucht.

Borzust. 12 Ubr vorm. b. Schwester
Dina, Vereinslaz. Dr . Kohnstamm,

Königslein.

13 -jiihriser ßarker Junge
sucht Beschäftigung, weil Vater im
Krieg. Zu erfrag, in d.Geschäftsstelle.

HEUGRAS,
3 bis 4 Morgen, zu verkaufen bei
Lor. Dornauf Wwe .»Schulstratze,

Kön i gste i n.

2- und3-Zimmer-
Wohnung oder

6-zimmerwohnung
zu vermieten.

Fr . Bender sen., Königstetn.

2-Zimmcllliohiiuug
mit elektr. Lickt an ruhige Leute
in Königstein sofort zu vermieten.
Zu ersragen in der Geschästssteue.

In Eppenhain oder Umgegend
wird

Haus- oder Kaugrundstiick
zu kaufen gesucht.

Briefe mit Lageplan, Größe u.Preis
wolle man unter A 4404 an D.
Frenz, Ann.-Exp-, Mainz , richten.



Aassauilche Landesbank.
3 °/« Schuldverschreibungen Buchstabe 0.

Verlosung vom 2. Juni 1915, — Zahlbar am 2. Januar 1916.

——

Buchst. O. a. zu 200 Jt. Nr. 1. 102. 121. 152. 154. 164. 216. 324. 330. 362. 383. 483. 534.
578 . 608 . 624 . 652 . 755 . 842 . 889 . 894.

Buchst. Ö. b. zu 500 Jt.  Nr . 22. 38. 39. 123. 172. 199. 224. 284. 351 362. 462. 465. 492. 603.
900 . 911 . 1019 . 1051 . 1082 . 1092 . 1252 . 1371 . 1480 . 1554 . 1600 . 1803 . 1811 . 1857 . 1930.
2004 . 2035 . 2054 . 2135 . 2225 . 2303 . 2311 . 2350 . 2364 . 2369 . 2415 . 2428 . 2441 . 2445 . 2487.
2527 . 2568 . 2640 . 2722 . 2885 . 2958 . 2987 . 3037 . 3050 . 3114 . 3218 . 3249 . 3286 . 3334 . 3358.
3443 . 3461 . 3531 . 3561 . 3578 . 3609 . 3697 . 3795 . 3970 . 4087 . 4114 . 4153 . 4185 . 4190 . 4219.
4340 . 4349 . 4428 . 4585 . 4591 . 4648 . 4696 . 4748.

Buchst. O «. zu 1999 Jt.  Nr . 13. 51. 74. 132. 200. 254. 283. 292. 358. 413. 450. 610. 694. 777.
861 . 940 . 998 . 1069 . 1249 . 1283 . 1645 . 1651 . 1662 . 1772 . 1799 . 1838 . 1877 . 1932 . 1965 . 2068.
2135 . 2198 . 2263 . 2292 . 2299 . 2342 . 2405 . 2532 . 2555 . 2584 . 2713 . 2728 . 2777 . 2784 . 2786.
2862 . 2880 . 3114 . 3122 . 3164 . 3200 . 3252 . 3426 . 3439 . 3605 . 3617 . 3633 . 3706 . 3708 . 3723.
3760 . 3773 . 3887 . 3915 . 4057 . 4066 . 4085 . 4110 . 4114 . 4183 . 4194 . 4247.

Von den Schuldverschreibungen Buchst. 4». «l . zu 2999 Jt wurden keine aus¬
gelost, da der am 2. Januar 1916 zu tilgende Betrag derselben ganz durch Rückkauf
gedeckt ist.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kursfähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazugehörigen Zins- und Erneuerungsscheinen bei
der Landesbank -Haupttasse in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei
der Preußischen Zentral - Genoffenschaftskasfe in Berlin , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M . und der Eidgenössischen Bank in Basel.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit, als die vcrsügbaren Kassen¬
bestände reichen.

Anhang.
Bei dem Königl . Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibung der Nassauischen

Landesbank Buchst. IN. a . Nr . 1942 das Aufgebotsverfahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten nnsere
4 1/2°/o Schuldverschreibungen, die nach erfolgter Genehmigung der staatlichen Aufsichtsbehörde zur Ausgabe
kommen. Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einem ' /« "/» niedrigeren
Zinsfuß beliehen als andere Wertpapiere und zu Borzugsgebührensützen in Berwahrung und Verwaltung
genommen.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1915.

Direktion der Nassauischen Landesbank.



Bekanntmachung.
In der nächsten Zeit wird ein Bürobeamter der Landes¬

versicherungsanstalt bei den einzelnen Arbeitgebern des Kreises
kontrollieren , ob diese für die bei ihnen beschäftigten versicherten
Personen die fälligen Beitragsmarken in zutreffender Anzahl und Hähe
veriuendet haben . Säumige Arbeitgeber wollen schleunigst für voll¬
zählige und rechtzeitige Verwendung der Beitragsmarken Sorge tragen.

Bad Homburg v. d. H , den 11. Juni 19>5.
Das Persicherungsamr . I . B . : gez. v . Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein i. T., den 15. Juni 1915.

_Die Polizeiverwaltung : Jac obs.

Bekanntmachung betreffend Brotpreiie.
Auf Grund des S 5 des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom

4. August 1914 lReicksgesetzblatt Seite 339) in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R . - G -- Bl . S - 516) werden
hiermit für den Obertaunuskreis mit Ausnahme der Stadt Bad Homburg
v. d. H . nach Anhörung von Sachverständigen und unter Hinweis aus
Ziffer 1 der Verordnung des Kreisausschusses vom 10. Juni 1915, be¬
treffend die Bereitung der Backware und den Mehlverlaus sKreisblntt
Nr . 47) folgende Höchstpreise für Roggenbrot festgesetzt:

grost v Laib 64 Psg.
kleiner „ 32 Psg.

Diese Festsetzung tritt am 21. Juni 1915 in Kraft.
Bad Homburg v. d. H., den 12. Juni 1915.

Der Königliche Landrat . I . V - : gez. v . Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 15. Juni 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn Kgl . Landrats zu Bad Homburg v.

d. H. vom 31. Mai 1915, Kreisblntt Nr . 45. sind die Sommerserien
für die hiesige Volksschule vom 5. bis 31. Juli 1915 festgesetzt.

Königstein tTaunusi, den 15. Juni 1915
Der Magistrat . Jacobs.

Grasversteigerung.
Das <Sras von der Schuliviefe wird Samstag , den 19. d. Mts .,

vormittags 11 Uhr , Rathaus Zimmer 2, nochmals versteigert.
Könirsstein i. T., den 18- Juni 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften , die die

Genehmigung des Bezirksausschusses gesunden haben , kommen im Etats¬
jahr 1915/16 an Gemeindesteuern zur Erhebung:

100 °/„ Zuschläge zur Staatseinkommensteuer;
1—2 °/oo vom gemeinen Wert als Grund - und Gebäudesteuer;
100 °/0 der staatlich veranlagten Geiverbesteuer.
Freigelassen sind die fingierten Einkommensteuersätze bis zum

Betrage von M . 2.40.
Königstein i. T., den 12. Juni 1915.

_ _ _ Der Magistrat . J acobs.

Bekanntmachung.
Die erste Rate Staats - und Gemeindesteuer wird

Montag , den 21. und Dienstag , den 22 . d. M . in den
Vormittagsstunden von 9 —127 2 Uhr erhoben.

Es wird gebeten, die Beträge abgczählt bereit zu
halten.

Königstein I. T., den 18. Juni 1915.
Die Staatssteuerhebestelle : Bläffer.

Bekanntmachung.
Das Zerkleinern von

20 rm Buchenscheit und 8 rm Nndelholzscheit
wird am 23. Juni d. Js ., mittags 12 Uhr , Zimmer 4, vergeben.

Königstein i. T., den 17. Juni 1915.
Königliches Amtsgericht.

Steinbruch - Verpachtung
berförsterei Hofheim . — Schutzbezirk Ross<Rossert.

Uhr, soll im Obers
Oberförsterei

Montag , den 21. Juni , nachmittags 5
försterei-Dienstzimmer in Hofheim der »teinbruch j,n Fischbacher
Kops, Distr. 44c, aus 6 Jahre vom 1. Juni lsd. Js . ab verpachtet werden.
Es ist der schöne Seriei ! Gneis , aus welchen: Schloff Friedrichshos und
das Genesungsheim Falkenstein erbaut wurden.

Alles Nähere durch die Oberförsterei und Kgl . Förster Buhl-
mann in Hofheim.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Samstag , den 19. Juni 1915, mittags 1 Uhr , im Gasthaus

„Zum Hirsch"

Pferch - Versteigerung
für die Nestzeit 3uni und Monat Jul i . " Der Vorstand.

B u c h @n s o ii e i t h o Tz ,
zirka 1000 rm, in größeren und kleineren Partien lagernd im Distr.
Kalbsheck, Schutzbezirk Schloßborn , sind abzugeben . Näheres bei
Peter Arnheiter , Frankfurt a. M.,

Eisenstraße , Osthafen.

Die Sparkasse
des

Musvereins zu Höchst tun Hum
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

3 %7.o*
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 5C0.— an zu
3 V* °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung

Der Vorstand.

1

mausverkauf
wegen Aufgabe des in der Fahrgasse 91 —93 befindlichen Waren -Qeschäftes erfreute sich
eines außerordentlich großen Zuspruchs , trotzdem bewerten sich die Waren -Vorräte immer noch auf Ca

45,000 Hlark.
Um schnell und vollständig damit zu räumen , gewähre ich von heute ab

einen Nachlass von 33 '/,°/0 ^
auf sämtliche noch vorhandenen Artikel.

Da die Waren noch zu alten billigen Preisen ausgezeichnet sind und trotzdem nun.
mehr ein Drittel vom Preise in Abzug gebracht wird, so bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit

aussergewöhnlich billig einzukaufen.
Es sind noch Bestände vorrätig wie:

Tisch - und Tafeitücher , Gedecke , Biberbettücher , Tischtuchstoffe , Taschentücher , Frisierjacken , Damen,
hemden , Damen Beinkleider , Damen -Nachthemden , handgestickte Damenhemden , weisse und farbige Unter,
rocke , Schürzen , Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Kostümstoffe u. Seidenstoffe , Kleiderstoff -Reste , Spitzen.
Stoffe , Chiffons , Stickereistoffe , Waschstoffe , Futterstoffe , Stickereieinsätze , abgepasste Stickereiroben
Socken , seidene Tücher , Koltern , Steppdecken , Herrenstoffe , Tuche , Gardinen und Vorhänge , Stores
Tüllbettdecken , Tischdecken , Portieren , Reisedecken , Chaiselonguedecken , Möbelstoffe , Möbelplüsche
Moquettestoffe , seidene Möbelstoffe , Gobelines , Fahnenstoffe , fertige Fahnen , Teppiche , PerserVorlagen

Smyrnateppiche , Läuferstoffe , Bettvorlagen.
- Der Verkauf findet von morgens 8—12'/, und nachmittags von 2—8 Uhr statt . _

Verkauf nur gegen bar.

Fuhrländers Waren-Abteilung
Frankfurt a. U ., Fahrgasse 89 -91-93.

Obiger Ausverkauf bezieht sich nur auf meine Waren -Abteilung Fahrgasse 89—93 und hat
keinen Bezug auf mein Haupt -Geschäft Zeii 72 —78 , Neubau für Damen-

und Kinder -Konfektion.

Verloren:
am Turnplatz eine Spule Kabel-

draht. Abzugeben auf dem
Bürgermeisteramt Falkenstein.

NausbuTfcke
und

keiköckin
für sofort gesucht.

Jlotel Btttthr,Königstein.
Tuch iger

Handlanger
sofort gesucht.

Wilhelm Scholl, Kelkheim (Ts .)

Ein Kind (2 Mon . alt)
soll in Königstein oder Umgegend
für dauernd in gute Pflege gegeben
werden . Beiverber ivollen sich in

der Geschäftsstelle melden.

l >as 6ras
von meiner im Distrikt Rombach
belegenen Wiese , zirka 80 Ruten,
ist zu verkaufen Lorenz Kroth,

Im Eck, Königstein.

Frisch geschleuderten

Bienenhonig,
per Pfund M . 1.20, hat abzugeben
Gastwirt Fr . Racky , Ehlhalten.

Kleines Haus
m. Garten i. d. Nähe d. Waldes in
Falkenstein billig zu verkaufen

oder zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Kohimkliffk Köchstme.G.m.l>.
Bilanz für 31. Marz 1913.
Aktiva. JC Passiva.

1. Koffenbestand . . . . 667.54 1. GeschästSguthaben der
2. Schuldner . . . . . 128.45 Genossen . 860.8
3. Bankguthaben . . . 2428.47 2. Sparwarl 'en . . . . '256,1
4. Geschäftsanteile bei 3. Reservefonds . . . . 3151.8

Genossenschaften . 864 38 ""-
r>. Inventar . . . . . 179 00

Jt  4267 84 d 4M
Mitgliederbervegung:

Stand Ende 1913 . . 170 Mitglieder
Zugang in 1914 . . ._ 10 „

180 Mitglieder
Abgang in 1914 . . ._ 9 „
Stand Ende 1914 . . 171 Mitglieder

Königstein, den 16. Juni 1915.
Kohlenkasse Königstein e. G. m. b.

Jugendwehr.
Heute Abend 1/18 Uhr Antreten am Hotel Bender.
Der Kommandant : Ritter . Der Bürgermeister: Jatl>

. 4
Telephon 333

lieber 200 Geschäfte vereinigt
znm gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Oualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens¬
werteste Einkaufsquelle für

Jedermann.

Sdiuhmarenhaus
Königsteinerstr . 15 Höchst a . IR. ,

empfiehlt:
Damen -Schnurstiesel , mit Lackkappen, mod. Form,
Damen -Schnürstiefel , braun echt Chevr., bes. preisw.
Damcn -Schnürstiefel , verschiedene Lederarten, «

12.50, 10.60, 9.75,
Damen -Schnür -Halbschuhe , moderne Form, 8.50,7 .50,*>♦*
Herren -Schnürstiefcl , elegant und dauerhaft, sehr billig,
Herren Schnürstiefel , große Auswahl, sehr solide,

12,60, 10.50, 9.'"
Sandalen , 23— 24-3 .00 , 25— 26-3 .28 , 27- 30-3.75, ^

gj _ 35-4 25 36_
Sandalen , 2.Qual., 22—24=2.00,25 —29=2.05,30 - 35-3.i
Segelt,tch -Sandal ., 22—29=1.25,30 - 35-1.50,36 —4?!1*

Rindlcder -Schaftsticfel , Arbeitsstiefel , HolM« ^.
bestes Mittel zu ganz bedeutender VerstärkuA

JiillUlf alter und neuer Schuhsohlen, Flasche 45

VerantwortlicheR-daklion, Druck und Vertag von PY. Kletnhöyl tu Königstein.

> ■■. ; 'iSmiHUm*
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